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Frau Bürgerschul-Direktorin i. R. Emilie Hinghofer spendete am 20. Apr.
3 Bde. eines großen Werkes über die Stadt Washington, Archivar F.
Zimmermann in Braunau sein Buch "Das Ministerium Thun für die Evange¬
lischen im Gesamtstaate Österreich 1849-1860".
Durch einen Nachtrag zur Sammlg. Julius Theuer stieg die Zahl unserer
Kunstblätter auf 15*090. Die Witwe nach dem Oberst Kampmann spendete
Ende April 44 Schriften, zumeist Galerie-Führer und Ausstellungs-
Kataloge .

Am 6 . Mai erwarb die Bibliothek im Tauschwege vom Museum Schwerdlings
Geschichte des Hauses Starhemberg und gab dafür Schaffran, Der Mond-
und Wolfgangsee, Der Attersee, Wien u. Leipzig 1925; eine Dublette,
und 12 Schilling.
Am 2. Juni erwarb die Bibliothek im Tauschwege von Prof. Gruber am
Petrinum das Büchlein "Anbetung Gottes im Geiste und in der Wahrheit'0 ,
Linz 1815*
15* Juni. In der soeben hier erschienenen Schrift "Mein Recht vor der
Behörde!", einem Leitfaden im neuen Verwaltungsverfahren findet sich
auch ein Abschnitt über die Verwaltungs-Einrichtungen Oberösterreichs.
Darin werden nun als Bildungs- Anstalten aufgezählt und gewürdigt
Landesarchiv und Landes- Denkmalamt,vollständig totgeschwiegen aber die
Studienbibliothek.
15* Juni. Heute beendete ich nach mehrmonatiger Arbeit die Katalogi¬
sierung der in den Kartons (1-60) verwahrten Handschriften.
Am 25. Juni kaufte ich bei Steurer antiquarisch die Handschrift über
Färbe- Kunst von 1839» ferner eine Anzahl Obderennsia, darunter auch
Peter, Charakter- u. Sittenbilder aus dem Böhmerwalde, ein Buch, das
der Bibliothek vor 1908 abhanden gekommen ist. Obwohl der Stempel
deutlich erkennbar und lesbar ist, kaufte es der Antiquar seinerzeit,
statt den Verkäufer der Polizei zu übergeben. Aber Geschäft ist Ge¬
schäft !
Am 28. Juni lieh die Ober-Realschule zu ihrem Jubiläum für Ausstellungs¬
zwecke 24 Bände alter Schulbücher aus.
Am 30 . Juni liefen 43 Schriften des Theosophen Dr. Rudolf Steiner als
Geschenk des Goetheanums in Dörnach (Schweiz ein, Vom Bibliogr. In¬
stitut in Leipzig die Jubiläumsschrift von Hohlfeld, ich schenkte 15
Festgaben des Wiener Bibliothekar- Tages und den SA. über die Gau-Orte."Linzer Volksblatt" vom 5* Aug. veröffentlichte einen boshaften
Artikel über die Zukunft der Studienbibliothek.
Am 16. Aug. kam die von der Preuß. Akademie für Prof. Burdach ent¬
liehene Hs. Cc VI 3 zurück.
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